
Eine alternative Religionsstunde im Wald  

 

Am letzten Nachmittag vor den Herbstferien machten wir uns mit der 1 – 4 H 

(Kindergarten bis 2. Klasse) bei wunderbarem Herbstwetter auf dem Weg zum 

Kehrplatz ob Agarn.  

 

 
 

In der letzten Religionsstunde hatten wir uns mit dem Kreuz und -zeichen als 

Symbol für uns Christen beschäftigt. Auf dem Platz angekommen, wurden die 

Kinder aufgefordert, sich auf die Suche nach unterschiedlichsten 

Naturmaterialien zu begeben mit dem Ziel, anschliessend in Gruppen ein 

Waldmandala zu legen: Die Primarschüler mit dem Kreuz als Mitte des Mandalas 

und die Kindergärtner konnten ihr Mandala frei gestalten. Mit Freude sammelten 

die Kinder eine Vielfalt von Materialien und schärften so auch den Blick für die 

Vielfalt an Formen und Materialien in der Natur. 



   
 

   
 

Man konnte sehen wie die Kinder eine Faszination für ihre Mandalas entwickelten, 

in Ruhe und Konzentration arbeiteten. Diese Form fördert nicht nur die 

Kreativität, sondern auch die Entdeckungsfreude an unserer schönen Natur. Wie 

die Fotos zeigen, muss das auch nicht kompliziert sein, sondern einfach nur Freude 

bereiten. 
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